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Seminar zum
Thema Abschied

SOEST � Abschied von dunk-
len Zeiten und Vorbereitung
auf das Helle im Leben – das
will ein Seminar der Famili-
enbildung der Evangelischen
Frauenhilfe geben. Unter
dem Titel „Im Frühling – Ri-
tuale um Abschied und Neu-
beginn“ sollen Frauen mit
Hilfe der Diplom-Sozialarbei-
terin Margret Hilleringmann
vom 22. bis 23. Februar durch
Fantasiereisen, Poesie, Mu-
sik, Bewegung, Gesprächen,
Begegnungen mit der Natur
und anderem mehr, Rituale
um Abschied und Neubeginn
kennenlernen. Die Tagung
findet in der Tagungsstätte
Soest statt.

Die Kosten betragen ohne Unter-
kunft rund 81 Euro. Anmeldung
und Information bei der Familien-
bildung der Frauenhilfe, Telefon
02921/ 37 12 04, wieneke@frau-
enhilfe-westfalen.de, www.frau-
enhilfe-westfalen.de.

Hilfe für Kinder in Syrien
Projekte der Jürgen-Wahn-Stiftung laufen weiter / „Die Not ist groß“

SOEST � „Tausende von Men-
schen brechen aus ihren Heimat-
orten auf, suchen Schutz und
wissen nicht wohin. Niemand
kann genau sagen, wie viele
Tote die Kämpfe schon forder-
ten...“ Augenzeugin Dr. Abir Mo-
hamad schilderte kürzlich bei ih-
rem Besuch in Soest anschaulich
die Situation in Syrien. „Die Not
ist groß“, wissen Meinolf
Schwefer und Dr. Hassan Daoud
von der Jürgen-Wahn-Stiftung.

Die Soester Hilfsorganisation
unterstützt in Salamiyah und
Tartus Tagesstätten für behin-
derte Kinder. Zwar seien die-
se Projekte nicht von den dra-
matischen Auseinanderset-
zungen bedroht, hebt Mei-
nolf Schwefer hervor, es be-
stehe in dem Gebiet keine di-
rekte Gefahr. Doch die Lage
sei sehr angespannt: Die Le-
bensmittelpreise steigen im-
mens, außerdem setzen Ver-
sorgungsengpässe den Men-
schen zu.

„Es fahren kaum noch Bus-
se“, schildert Meinolf Schwe-
fer. Das bedeutet: Eltern ste-
hen vor dem großen Pro-
blem, wie ihre Kinder zur Ta-
gesstätte kommen, um dort
physiotherapeutisch behan-
delt und pädagogisch betreut

zu werden. Meinolf Schwefer:
„Unsere Arbeit läuft aber wei-
ter. Jeder Euro kommt bei
den Menschen an. Nichts
geht verloren.“

„Wir wollen helfen“, das
war für Ilona Maas von Gem-
bird mit Sitz am Coesterweg

klar. Sie zeigte sich beim Be-
such von Meinolf Schwefer
und Dr. Hassan Daoud beein-
druckt, was die Jürgen-Wahn-
Stiftung leistet und wie sehr
sich die Ehrenamtlichen ein-
bringen – weit über das übli-
che Maß hinaus. Ihr Wirken
müsse unbedingt unterstützt
werden, meint die Geschäfts-
führerin: Das Unternehmen
spendet 1500 Euro – Geld,
das durch den Verzicht auf
Weihnachtspräsente und
Grußkarten zum Fest zusam-

menkam. Bei der Hilfsorgani-
sation sei die Zuwendung gut
angelegt, ist sich Ilona Maas
sicher.

Im aktuellen Rundbrief der
Jürgen-Wahn-Stiftung berich-
tet Dr. Abir Mohamad von
den Schrecken des Krieges
und von alltäglichen Sorgen
der Menschen im Nahen Os-
ten. Für die Kinder da zu sein
und ihnen Hoffnung zu ge-
ben, auch dieses Anliegen
liegt den Helfern besonders
am Herzen. � Köp

Dieses Bild, das Meinolf Schwefer zur Verfügung stellte, gibt einen Eindruck von der Arbeit in der Ta-
gesstätte in Tartus. Die Jürgen-Wahn-Stiftung engagiert sich seit vielen Jahren in Syrien.

Ilona Maas von Gembird überreichte Dr. Hassan Daoud (links) – er
koordiniert die Syrien-Projekte – und Meinolf Schwefer 1500 Euro
für die Arbeit der Jügen-Wahn-Stiftung. � Foto: Niggemeier

Kapazitäten reichen nicht
und die Kapazitäten der Therapeu-
ten erlauben es nicht, mehr Kinder
zu behandeln, bis die Möglichkei-
ten erweitert werden können.“

Auszug aus einer E-Mail an
die Jügen-Wahn-Stiftung

„In der Physiotherapie-Gruppe ar-
beiten drei Physiotherapeuten. Sie
behandeln die zehn Kinder aus
dem Kindergarten in der Tagesstät-
te und sieben externe Kinder. Mehr
Kinder würden zur Behandlung
kommen, aber die Räumlichkeiten

Zwei Hengste streiten sich um ihre Position in der Herde – die ABU
bietet am 16. Dezember eine spannende Exkursion zu den Wildpfer-
den an.

Exkursion zu den
Wildpferden

ABU führt durch die Hellinghauser Mersch
KREIS SOEST � Der Arbeits-
kreis Biologischer Umwelt-
schutz (ABU) lädt ein zu einer
Exkursion zu den Wildpfer-
den in der Hellinghauser
Mersch.

Seit 2004 weiden in der Hel-
linghauser Mersch Koniks.
Sie sind Nachfahren der letz-
ten Wildpferde Europas, der
Tarpane. Gemeinsam mit den
Wildrindern gestalten sie
dort die Landschaft, indem
sie für ein artenreiches Vege-
tationsmosaik sorgen. Seit
letztem Jahr ist die Herde

durch Przewalski-Pferde er-
gänzt worden. Przewalskis
sind echte Wildpferde, die in
Asien in Rückzugsgebieten
bis vor kurzem noch vorka-
men. Die Exkursion ist für Fa-
milien mit Kindern geeignet.
Festes Schuhwerk oder Gum-
mistiefel sind notwendig.

Zeit und Ort: Sonntag, 16.
Dezember, um 14 Uhr an der
Kirche in Hellinghausen.

Nachfragen bei der ABU unter der
Telefon 02921/96 98 78 oder
www.abu-naturschutz.de

 „Kirche mit
Feuer“

SOEST � Der nächste Gottes-
dienst „Kirche mit Feuer“ des
Pastoralverbundes Soest fin-
det am Samstag um 18.30 Uhr
in der Albertus Magnus-Kir-
che statt. Der Gottesdienst
wird inhaltlich und musika-
lisch gestaltet vom Chor „De-
kanatas“ und zelebriert von
Monsignore Ullrich Auffen-
berg aus Körbecke.

Treffen der
Schalke Fans

SOEST � Die Jahreshauptver-
sammlung des Schalke Fan
Club Soester Börde ist am
Freitag, 11. Januar, ab 19.04
Uhr in der Osthofentor-
Schänke. Die Jahreseröff-
nungsfeier findet anschlie-
ßend ab 20.30 Uhr statt.

www.cunda.de
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